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Foraminiferen-Faunen des oberen Malm aus zwei 
Bohrungen der Südlichen Franken-Alb

Von

JOSEF TH. GROISS“)

Mit 2 Abbildungen

K U R Z F A S S U N G
Aus zwei Bohrungen des oberen Malm der Südlichen Fran- des Malm ist bislang noch nicht untersucht worden. 

ken-Alb werden die Mikrofaunen aufgeführt. Dieser Abschnitt

A B S T R A C T
The foraminiferal faunas from two boreholes in the Upper 

Jurassic sediments of the Southern Franconian Alb are
described here. The microfaunas of this stratigraphic unit were 
never studied in detail until now.

1. E I N L E I T U N G
Der Malm der Franken-Alb ist, was den Inhalt seiner 

Mikrofaunen betrifft, noch nicht vollständig bekannt. Begin­
nend bereits im letzten Jahrhundert wurden vor allem durch 
von G umbel (1862, 1871) und SchwageI  (1865, 1866), später 
dann von Paalzow (1917, 1932) Foraminiferenfaunen aus dem 
unteren Malm beschrieben. Eine intensivere Bearbeitung der 
oberjurassischen Faunen setzte dann etwa ab Mitte der Fünfzi­
ger Jahre dieses Jahrhunderts ein. Die Arbeiten von E. & I. 
Seiboi.D (1955, 1956, 1960), G roiss (1963, 1964, 1966 a, b, 
1967 a, b, 1970), W inter (1970) und M unk (1980) beschäftig­
ten sich vorwiegend mit Teilfaunen aus dem Oxford, dem 
Kimmeridge und Tithon. Größere Lücken sind noch im 
Tithon festzustellen. Hier wurden Bereiche des Untertithon 
(G roiss 1967 b) und des Mitteltithon (G roiss 1963, 1967 a; 
Groiss & W inter 1967) bereits bekannt gemacht (vgl. hierzu 
Groiss 1984). Um die Lücke zu einem Teil zumindest zu 
schließen, soll hier nun eine Fauna aus dem unteren 
Untertithon, dem Malm Zeta 3 (Mörnsheimer Schichten), der 
m oem sheim ensis-Zone, vorgestellt werden. Diese Faunen 
konnten aus wissenschaftlichen Bohrungen gewonnen werden,

welche abgeteuft wurden, um stratigraphische und tektonische 
Probleme dieses Gebietes zu klären.

Die Kernbohrungen von Möckenlohe (Abb. 1) wurden auf 
Veranlassung von Prof. Dr. B. von F rfyberg im Rahmen der 
geologischen Neuaufnahme der Franken-Alb im Jahre 1961 
niedergebracht. Die fazielle Gliederung dieser Bohrungen 
wurde von von Frfyberg (1964) durchgeführt. Eine detaillier­
tere wissenschaftliche Auswertung der Faunen konnte bisher 
aus verschiedenen Gründen jedoch nicht erfolgen. Für mikro- 
paläontologische Untersuchungen haben sich nur die beiden 
Bohrungen Möckenlohe 1002 und 1005 geeignet. Die Proben 
aus Übertageaufschlüssen (Neuburg, Oberhartheim, Pieten­
feld und Theißing) wurden im Rahmen von Kartierungen (von 
F ritt erg 1964, G roiss 1963, Patzelt 1963) untersucht. Wenn 
bislang eine etwas genauere Bearbeitung dieser Faunen noch 
nicht durchgeführt werden konnte, so ist dies nun umso wich­
tiger, weil die Bohrungen ein Profil von etwa 30 m (Bohrung 
1002) bzw. mehr als 100 m (Bohrung 1005) umfassen. In letzter 
Zeit wurden immer mehr Aufschlüsse durch Verfüllungen ver­
schüttet und damit unzugänglich gemacht. Ein auch nur eini-
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Abb. 1: Verteilung einiger Foraminiferenarten in den Bohrungen Untermöckenlohe 1002 und 1005. Die lithologische Unterteilung ist nach VON 
Freyberg (1964). Die Zahlen in der Übersichtskarte geben die Fundorte der Proben an.

germaßen komplettes Profil der Mörnsheimer Schichten ist 
deswegen heute praktisch nicht mehr aufgeschlossen.

Die Position der Bohrungen: Untermöckenlohe Blatt Eich­
stätt 7133 im Maßstab 1: 25 000.

Bohrung 1002: R 44 45 145; H 54 08 500; Höhe über NN 400 
m; Bohrteufe bis 56,81 m; Mikroproben bis 29,01 m; Proben 
Nr. P 1-6 aus folgenden Teufen: P 1 4,90; P 2 10,90; P 3 23,50; 
P 4 26,68; P 5 28,00; P 6 29,01.

Bohrung 1005: R 44 44 895; H 54 08 130; Höhe über NN 408 
m; Bohrteufe bis 121,00 m: Mikroproben bis 111,48 m; Proben 
Nr. P 7-29 aus folgenden Teufen: P 7 16,53; P 8 16,60; P 9 17,39; 
P 10 19,29; P 11 20,21; P 12 20,85; P 13 22,02; P 14 25,26; P 15 
30,38; P 16 31,92; P 17 32,48; P 18 40,04; P 19 41,36; P 20 46,69; 
P 21 47,77; P 22 53,63; P 23 58,70; P 24 60,53; P 25 68,14; P 26 
70,72; P 27 77,SS; P 28 88,99; P 29 111,48.

Bei der Untersuchung des Kernmaterials wurden alle Parti­
en, welche aufbereitbar waren, herausgenommen und unter­
sucht. Ein großer Teil des geschlämmten Materials enthielt 
jedoch keine Faunen. Dies ist der Grund, warum die Abstände 
zwischen den einzelnen Proben so unregelmäßig sind. Bei der

in von Freybf.ro (1964) enthaltenen stratigraphischen Einstu­
fung dieser beiden Bohrungen konnte auf faunistische Einzel­
heiten wie Artenspektrum und -Verteilung nicht näher einge­
gangen werden. Die stratigraphische Zuordnung wurde nur 
aufgrund der Faunenzusammensetzung im Vergleich mit ande­
ren bekannten Assoziationen durchgeführt.

Als Ergänzung zu den Bohrprofilen sind noch einige Proben 
aus Ubertageaufschlüssen angeführt (Lage s. Abb. 1):

Oberhartheim bei Vohburg a. d. Donau (untere Mörns­
heimer Schichten; Nr.P 37)

Theißing / Dolling bei Vohburg a. d. Donau (obere Mörns­
heimer Schichten; Nr. P 38)

Stadtberg bei Pietenfeld (tiefere Mörnsheimer Schichten; 
Nr. 54)

Aufschluß 800 m westl. Neuburg/Donau (obere Mörns­
heimer Schichten; P 68)

Alle Proben sind unter den vorgenannten Nummern in der 
Sammlung des Institutes für Paläontologie der Universität Er­
langen-Nürnberg aufbewahrt.

2. F A U N A
Die systematische Zuordnung der nodosariiden Gattungen 

wurde hier nach Loeblich & T app an (1964) und H aynes 
(1981) durchgeführt. Die von Loeblich & T appan (1988) ein­
geführte Systematik, vor allem die der nodosariiden Gattun­
gen, ist in vielen Fällen sehr künstlich und kann oftmals nicht 
nachvollzogen werden. Bei der Zuordnung der einzelnen Taxa 
habe ich mich deshalb auf die ältere Arbeit von Loeblich & 
T appan bezogen. Um die Proben untereinander vergleichen zu

können, wurde das Auftreten der unterschiedlichen Arten für 
die einzelnen Fundstellen aufgelistet. Dabei bedeuten:

1 = P 37 (Oberhartheim)
2 = P 38 (Theißing)
3 = P 54 (Pietenfeld)
4 = P 68 (Neuburg)
5 = Bohrung Untermöckenlohe 1005
6 = Bohrung Untermöckenlohe 1002
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Folgende Gattungen und Arten konnten insgesamt nachge­
wiesen werden:
Ammodiscus incertus (d’O rbicny) 1,2,5
Ammodiscus sp. 1
Textularia baeusleri baeusleri Groiss 1,5,6
Textularia sp. 1,5,6
Fiaplophragmium subaequale (M jatliuk) 1,2
Ammobaaihtes agglutmans (d’O rbigny) 1
Ammobaculites laevigatas Lozo 1,2
Gaudryina bukotmensis C ushman & Gl azlws 5,6
Vemeuilinoides sp. 5,6
Vem euilinella  sp. 6
Eomarssonella paraconica Levina 1,5
Valvulina m een tzen i Klingler 1
Quinqucloculina egmontensis Lloyd 6
Quinqucloculina sp. 2,5,6
Paalzowella turbinella (G ümri l) 5,6
Paalzowelh fe i f e l i  fe i fe l i  (Paalzow) 5,6
Paalzowella fe i f e l i  elevata  (Paalzow) 6
Eoguttulina inovroclaviensis (B ifi . & Poz.) 1,2,5,6
Eoguttulina liassica STRICKLAND 1,2,4 ,5,6
Eoguttulina metensis (T erquem) 1
Eoguttulina oolithica (T erquem) 3,5
Eoguttulina p olygona  (T erquem) 1,2,5
Paleopolymorphina sp. 1 4,6
Paleopolymorphina sp. 2 6
Ramulma sp. 6
Rectoglandulina vulgata  (Bornemann) 6
Dentalina ¿irom is T erquem 1
Dentalina communis (d ’O rbigny) 1
Dentalina dolioligera  Sc hwager 1
Dentalina sublinearis Sc hwager 6
Dentalina sp. 2
Lenticulina brueckmanni (M jatliuk) 5
Lenticulina hoplites (W lS N K sKl) 5
Lenticulina aff. inermis (T erquem) 6
Lenticulina subalata (Reuss) 5
Lenticulina variant (Bornemann) 5
Lenticulina vistulae vistulae B iel. & Poz. 5
Lenticulina vistulae elongata  B iel. 8: Pc iz. 5
Lenticulina sp. 1 1,5
Lenticulina sp. 2 1,3,6
Astacolus agalmatus L oeblich Sc T appan 6
Astacolus primus (d’O rbigny) 1
Saracenaria com ucop iae (Sc hwager) 6
Planularia beierana (Gümbel) 4
Planularia filosa  (T erquim) 5
Planularia sp. 3
Planulariapolypora (G i m n .)  5
Vaginulinopsis sp. 6
Marginulinopsis sp. 5

Vagmulina cf. lepida (Sc hwager) 6
Vagmulina jurassica (Gl mbel) 1,6
Vagmulina Isagittiformis (Terquem) 6
Frondicularia lingulaeform is Schu ager 1,5
Frondicularia sp. 4
Margmulina apiculata R euss 6
Marginulina brevis Paalzow 1,6
Marginulina declivis (Schwager) 6
Marginulina glabra d’O rbigny 6

Marginulina aff. m egalocephala  Schwager 6
Lingulina francon ica  (G umbel) 6

Marginulina ovahs Sghwager 1
Marginulina sp. 4
Neobulimina varsoviensis Biel. & Poz. 3,6
Trocbolina solecensis B iel. & Poz. 1-6
Trocbolina cf. nodulosa Seibold & Seibold 1,6
Trocbolina sp. 1 1,2,5,6
Conicospirillina basiliensis M ohler 1
Conicospirillina troeboides (B erthelin) 6
Spirillina infima (Strickland) 5
Spirillina orbicula T erquem & Berthelin 1,3,5,6
Spirillina polygyrata  Gumbel 1,3,5,6
Involutina  sp. 1 6
Pseudolamarckina sp. 1,5
Epistomina polonica  (Bn L. & Poz.) 1,5,6
Conorboides cf. marginata L loyd 4,6
Conorboidesparaspis (SCH\t AGER) 5
Conorboides sp. 1 5
Conorbina aff. scutulacform is Seib. & Su b . 1,3,5,6
Conorbina sp. 1 5

Insgesamt konnten 79 verschiedene Taxa unterschieden wer­
den. Mehr als die Hälfte aller vorkommenden Arten, nämlich 
50, gehören zur Familie der Nodosariidae. Im Vergleich mit 
anderen Faunen aus dem höheren Jura ist deren Anteil hier mit 
etwa 63 % gering (vgl. Groiss 1981), meist liegt der Prozent­
satz der Nodosariiden bei 70 % oder noch höher (vgl. hierzu 
G roiss 1967 a). Überraschend hoch ist in den vorliegenden 
Profilen der Anteil an sandschaligen Taxa (12), vor allem aber 
der Prozentsatz der zu den Buliminiden, Robertiniden und 
Rotaliiden gehörenden Vertreter mit 17 unterscheidbaren Taxa 
oder 21 % für die jurassischen Faunen des süddeutschen Jura. 
Milioliden sind in den untersuchten Profilen nicht vertreten. 
Eine derartige Faunenverteilung wie in den vorliegenden 
Schichten ist im Malm sowohl für die liegenden (G roiss 
1967 b, W inter 1970, M unk 1980) als auch für die hangenden 
Partien (G roiss 1964, 1967 a) ungewöhnlich. Die Ursachen 
dafür könnten in den besonderen ökologischen Verhältnissen 
zu suchen sein, unter denen diese Faunen gelebt haben: Ein 
sehr reich gegliederter Biotop zwischen Riffarealen (wie z. B. 
Laisacker, Graisbach) und mehr oder weniger flachen Berei­
chen mit Schichtfazies-Verhältnissen. Dazu kommt, daß die 
Verbindung zur Tethys, dem offenen Meer, offensichtlich in 
keiner Weise eingeschränkt war. Die Lebensbedingungen wa­
ren hier demnach sehr viel günstiger als in den mehr oder 
weniger abgeschlossenen Becken und Teilbecken, wie sie vor 
allem in den stratigraphisch tieferen Bereichen häufig anzutref­
fen sind. Der offenbar direkte Zugang zum äußeren Schelf­
bereich der Tethys ermöglichte einen intensiven Faunen­
austausch. Darauf ist die relativ hohe Divcrsität dieser Fora­
miniferenassoziationen zurückzuführen. Etwas anders sind die 
Faunenvergesellschaftungen aus den sehr viel mergelreicheren 
Kalken von Oberhartheim und Theißing zusammengesetzt. 
Hier treten Sandschaler deutlich zugunsten von polymor- 
phiniden Formen zurück.

Wie bei den Faunenvergesellschaftungen in den Neuburger 
Bankkalken (Mittel- bis Obertithon; vgl. G roiss 1963, 1967 a), 
so ist auch bereits bei den Populationen der Mörnsheimer 
Schichten festzustellen, daß relativ enge Beziehungen zu Vor­
kommen im Osten, Polen und Rußland zu beobachten sind. 
Während des tieferen Untertithon, zur Zeit der Solnhofener 
Schichten, sind solche Beziehungen nahezu bedeutungslos.
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Offenbar verhinderten oder erschwerten während des oberen 
Kimmeridge und des tieferen Tithon die speziellen paläo- 
geographischen Bedingungen (mehr oder weniger isolierte Ab­
lagerungsräume) einen umfassenderen Faunenaustausch.

Die weitaus meisten der in den Mörnsheimer Schichten vor­
kommenden Taxa sind Durchläufer. Ein großer Teil von ihnen 
kommt bereits im unteren Jura vor und geht durch bis in das 
Tithon. Relativ wenige Formen sind bisher nur aus ähnlich 
alten Schichten gefunden worden:
Haplophragmium subaequale 
Gaudryina bukowiensis 
Valvulina m een tzen i 
Eoguttulina inovrodaviem is 
Quinqueloculina egmontensis 
Lenticulina brueckmanm  
Lenticulina vistulae vistulae 
Lenticulina vistulae elongata 
Trocholina solecensis 
Epistomina polonica 
Neobulitnina varsoviensis

Untere Wolga-Stufe/Rußland
Bononien/Polen
Kimmeridge/N-Deutschland
Bononien/Polen
Kimmeridgian/England
Wolga-Stufe/Rußland
Bononien/Polen
Bononien/Polen
Kimmeridge/Polen
Bononien/Polen
Kimmeridge/Polen

Interessant ist das erstmalige Auftreten von Eomarssonella 
paracon ica  L evina . Diese zuerst aus dem Oxford Sibiriens be­
schriebene Gattung und Art wurde meines Wissens aus unse­
rem Gebiet noch nie nachgewiesen (vgl. unten).

Wenn man die Verteilung bzw. das Vorkommen der hier 
angeführten Arten vergleicht, kann man feststellen, daß, abge­
sehen von einer im gesamten Profil auftretenden Form 
(Eoguttulina in ov rod a v iem is), die restlichen auf die höheren 
Partien der untersuchten Profile beschränkt sind. Die in G roiss 
(19S1) angeführte Methode der Trennung von Solnhofener 
und Mörnsheimer Schichten mit Hilfe variationsstatistischer 
Parameter läßt sich mit den vorliegenden Faunen leider nicht 
durchführen: Die damals ausgewerteten Arten P aahotvella  
f e i f e l i  und Trocholina conica  sind hier nur jeweils mit einigen 
wenigen Individuen vertreten. Die Arten Paleopolym orphina

sp. 1, C onorboides sp. 1, Conorbina sp. 1, Pseudolamarckina 
sp. 1, Lenticulina sp. 1 und Trocholina sp. 1 treten hier erstmals 
auf.

Es ist festzustellen, daß diese Formen auch in jüngeren 
Schichten, z. B. in den etwas mergeligeren Gansheimer 
Zwischenkalken (Malm Zeta 4) anzutreffen sind. Im Bereich 
der Rennertshofener Schichten (Malm Zeta 5) konnten diese 
Faunenelemente bislang nur sehr sporadisch nachgewiesen 
werden. In den höchsten Malmschichten, den Neuburger 
Bankkalken, konnten diese Arten dagegen nicht mehr gefun­
den werden. Sie scheinen demnach in unserem Gebiet nur vom 
unteren bis in das obere Mitteltithon verbreitet zu sein. Mögli­
cherweise ist dieses Fehlen bisher auch nur auf eine Fundlücke 
zurückzuführen. Eine genaue artliche Fixierung war bislang 
noch nicht möglich, da die zur Verfügung stehenden 
Individuenzahlen der einzelnen Taxa für statistische Auswer­
tungen nicht ausreichen (vgl. unten).

An weiteren mikropaläontologischen Objekten kommen 
vor: Radiolarien, Ostrakoden, Schwammrhaxen und andere 
Reste von Metazoa wie Muschelprismen, Fischzähnchen etc. 
Die Radiolarien treten anscheinend mehr oder weniger gleich­
mäßig über das gesamte Profil verteilt auf. Es sind jedoch 
immer nur wenige Exemplare anzutreffen und es scheint, daß 
ihr Vorkommen außerordentlich stark von der faziellen Be­
schaffenheit des Gesteins abhängig ist: Sie kommen immer nur 
dann vor, wenn Verkieselungen auftreten. Das ist im höheren 
Abschnitt die Fazies der Drusenkalke und, verstärkt im tiefe­
ren Bereich, das Vorkommen der Kieselplatten. In den Sedi­
menten von Oberhartheim und Theißing kommen Radiolarien 
nicht vor.

Die Ostrakoden sind auf die oberen Bereiche der Profile 
beschränkt. In den mittleren und unteren Schichten fehlen sie 
vollkommen. Fline genauere Bestimmung wurde nicht durch­
geführt. Von den einzelnen Arten kommen immer nur wenige 
Individuen vor, so daß eine artliche Zuordnung sich als sehr 
schwierig erwiesen hätte.

3. S T R A T I G R A P H I S C H E  Z U O R D N U N G
Eine stratigraphische Zuordnung der abgebohrten Schichten 

und der Faunen aus Ubertageaufschlüssen zu dem höheren 
Teil des Oberjura ist nach Kenntnis der in ihnen enthaltenen 
Foraminiferenarten und deren evolutiver Ausgestaltung relativ 
eindeutig. Im Vergleich mit den tieferen Schichtgliedern des 
Kimmeridge oder des Oxford fehlen hier so typische Elemente 
wie wenig ornamentierte Arten (z. B. Planularia beierana) von 
nodosariiden Gattungen, oder, ganz besonders auffallend ist 
das völlige Fehlen der ophthalmidiiden Typen. Die stratigra­
phisch höheren Bereiche zeichnen sich durch das Vorkommen 
von charakteristischen blattförmigen Frondicularien, vor allem 
aber durch das häufige Auftreten von polymorphiniden Gat­
tungen wie Paleopolym orph ina , Globulina und Enantio- 
m orphina  aus. Von diesen ist in den Mörnsheimer Schichten 
erstmals Paleopolym orphina  (vgl. unten) nachzuweisen.

Eine Einstufung in den Bereich über die Solnhofener Schich­
ten (unteres Untcrtithon) ist nicht nur aus geologisch-morpho­
logischen, sondern auch aus biostratigraphischen Gründen ge­
boten. Die überwiegende Zahl der in der Faunenliste (vgl. 
S. 167) aufgeführten Arten aus dem Bereich des Mitteltithon 
kommt in den Solnhofener Schichten noch nicht vor und ist 
erstmals aus den Mörnsheimer Schichten nachzuweisen. Für 
eine höhere Einstufung als Malm Zeta 3 ist der Bereich der 
Neuburger Bankkalke (Ober- und Mitteltithon; Zeta 6) und 
auch das obere Untcrtithon, die Rennertshofener Schichten 
(Malm Zeta 5), auszuschließen. Die Faunenzusammen­
setzungen sind dort deutlich anders (vgl. oben). Die Schichten 
des mittleren Untertithon (Malm Zeta 4) sind, was die Zusam­
mensetzung ihrer Mikrofaunen anbetrifft, noch zu wenig be­
kannt, als daß darüber genauere Aussagen gemacht werden 
könnten. Aus geologischen Gründen ist jedoch eine Zuord­
nung in diesen stratigraphischen Bereich nicht möglich.
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Die Unterteilung der Bohrungen ist in Abb. 1 dargestellt; sie 
beruht auf der Einstufung von  Freyberg’s (1964). Die 
Mächtigkeiten der einzelnen Abschnitte variieren auf kurze

Distanz deutlich. Dies hängt aber eindeutig mit dem sehr inten­
siv gestalteten Paläorelief des Untergrundes zusammen.

4. B E S C H R E I B U N G  V O N  A R T E N
Einige wenige der hier im oberen Jura erstmals auftretenden 

Arten sollen kurz vorgestellt werden. Wie bereits erwähnt ist 
eine artliche Fassung einiger Formen noch nicht möglich, weil 
zu wenig Material vorhanden ist.

Eomarssonella paracom ca  L evina, 1972 
Abb. 2, Fig. 6-8

li 1972 Eomarssonella paracon ica  L fvina gen. et sp. n. - 
L evina: 102, Taf. 32, Fig. 1-11.

Vorkommen: Untere Mörnsheimer Schichten (Oberhart­
heim) bis obere ‘Mörnsheimer Schichten (Untermöckenlohe 
1005, P 13).

Das Gehäuse ist mehr oder weniger breit-kegelförmig. Die 
Anfangskammern (3-4) sind eindeutig trochospiral auf­
gewunden. Die nächsten Windungen sind offensichtlich in 
einer Ebene angelegt. Pro Windung kommen etwa vier Kam­
mern vor. In der letzten Windung sind nur noch drei Kam­
mern zu beobachten. Die einzelnen Kammern sind kugelig

aufgeblasen. Die Mündung befindet sich in einem eingesenkten 
Feld. Sie ist als deutliche, fast dreieckige Öffnung am Berüh­
rungspunkt der letzten drei Kammern gelegen.

Die Meßwerte für die Länge liegen zwischen 0,28 und 0,35 
mm. Die von L evina (S. 102) angegebenen Maße sind deutlich 
größer als unsere Formen: Länge schwankt zwischen 0,46 und 
0,51 mm.

Bemerkungen: In den Schichten des Franken-Jura konnte 
diese Form bisher erstmals nachgewiesen werden. Im Gegen­
satz zu den Vorkommen in Rußland, wo sie im Unter- und 
Mitteloxford auftritt, kommt sie bei uns erst im Tithon vor.

Paleopolym orph ina  sp. 1 
Abb. 2, Fig. 1-2

Vorkommen: Mittlere Mörnsheimer Schichten; Unter­
möckenlohe 1002, P3.

Die Gattung Paleopolym orphina  wurde von C ushman & 
O zawa (1930: 112) aufgestellt. Die Gattungsdiagnose lautet: 
„Test with the early chambers spiral, later ones becoming 
biserial.“ Die vorliegende Form von Paleopolym orphina  sp. 1 
ist lang, spindelförmig. Im Anfangsteil sind die ersten drei 
Kammern sicher trochospiral angeordnet. Die folgenden Kam­
mern sind sehr deutlich biserial. Die äußere Form dieser gegen­
ständigen Kammern ist trapezförmig.

Maße: Länge 0,7 mm; Dicke 0,2 mm.

Paleopolym orph ina  sp. 2 
Abb. 2, Fig. 5

Vorkommen: Mittlere Mörnsheimer Schichten (Unter­
möckenlohe 1002, P 3) und obere Mörnsheimer Schichten, 
westlich Neuburg (P 68).

Der Gattungsdiagnose nach handelt es sich hier ebenfalls um 
eine Paleopolym orphina. Wie an der auf Abb. 2, Fig. 5 darge­
stellten Form ist deutlich zu erkennen, daß sie im jüngeren 
Abschnitt biserial aufgebaut ist. Allerdings besitzt dieser Ty­
pus wesentlich weniger Kammern als der als Paleopoly­
morphina  sp. 1 ausgeschiedene Typus. Am ehesten ist sie zu 
vergleichen mit der von C ushman &  O zawa abgebildeten 
Paleopolym orphina gaultina  (B erthelin) aus der Unterkreide 
Frankreichs und Englands.

Maße: Länge 0,35 mm; Breite 0,23 mm.

Eoguttulina inovroclavien sis (B ielecka &  Pozaryski, 1954) 

Abb. 2, Fig. 3-4

9 1954 Sigmomorphina inovroclavien sis n. sp. - B ielecka & 
Pozaryski: 192, Taf. 9, Fig. 47.

Abb. 2:
Fig. 1, 2: Paleopolymorphina sp. 1; Mittlere Mörnsheimer Schichten; 
Bohrung Untermöckenlohe 1002, 23,20-23,50 m; Slg. Nr. P. 3/1 
Fig. 3, 4: Eoguttulina inovroclaviensis (Bifl. & Pt 'Z.); 800 m westlich 
Neuburg/Donau; Obere Mörnsheimer Schichten; Slg. Nr. P. 68/1. 
Fig. 5: Paleopolymorphina sp. 2; Bohrung Untermöckenlohe 1002, 
23,20-23,50 m; Mittlere Mörnsheimer Schichten; Slg. Nr. P. 3/2.
Fig. 6, 7, S: Eomarssonella paraconica Li vina; Untere Mörsnheimer 
Schichten; Oberhartheim b.Vohburg/D; Slg. Nr. P. 37/1.
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1962 Eoguttulina inovroclavien sis (Bielecka & Pozaryski). 
- L loyd: 372, Taf. I, Fig. 7; Abb. 4.

.1972 Eoguttulina ex gr. inovroclavien sis (Bielecka & 
Pozaryski). - D ain et al.: 144, Taf. 45, Fig. 3, 4.

Vorkommen: Mörnsheimer Schichten.

Die vorliegenden Gehäuse sind sehr gut mit den von L loyd 
(1962) und Dain et al. (1972) beschriebenen und abgebildeten 
Formen zu vergleichen.

Maße: Länge 0,36 mm; Breite 0,24 mm.
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